


am Mittwoch, 21. Mai 2025

  in Waldaschaff
 

14. Sitzung des Steuerkreises
Lokale Aktionsgruppe Spessart 

e.V.



Tagesordnung

TOP 1 Begrüßung durch die 1. Vorsitzende, Frau Marianne Krohnen und
                  den Gastgeber, Herrn Bürgermeister Marcus Grimm

TOP 2     Feststellung der ordnungsgemäßen Ladung und Beschlussfähigkeit

TOP 3 Vorstellung der LEADER-Projekte mit anschließender Beschlussfassung

TOP 4 Bericht über die in der Entwicklung stehenden LEADER-Projekte

TOP 5 Tätigkeits- und Kassenbericht des LAG Managements inkl. Monitoring der  
LES

TOP 6 Neues aus dem  Amt für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten 

TOP 7 Sonstiges



TOP 1
Begrüßung durch die 

       1. Vorsitzende 
Frau Marianne Krohnen

und durch 
Herrn Marcus Grimm / 

Kurzvorstellung Gemeinde 
Waldaschaff



TOP 2
Feststellung der 

ordnungsgemäßen Ladung 
und Beschlussfähigkeit



TOP 3
Vorstellung der LEADER-

Projekte



Antragsteller:  LAG Spessart
Gesamtkosten:    55.556 €
LEADER-Förderung:  50.000 €
Projektzeitraum:  07/2025-12/2027

Projektbeteiligte:  
− Vereine und Organisationen aus dem Gebiet der LAG Spessart

 Unterstützung Bürgerengagement



Unterstützung Bürgerengagement

Projektbestandteile: 
− Einzelmaßnahmen, die das bürgerschaftliche Engagement stärken
− Förderaufruf für Einzelmaßnahmen bis zu 5.000 € durch LAG
− Entscheidung entsprechend festgelegter und transparenter Entscheidungs- und 

Auswahlkriterien
− Zielvereinbarung zwischen LAG und dem lokalen Akteur

Unmittelbare Ziele:
− Unterstützungen für lokale Akteure aus kulturellen, sozialen, sportlichen und 

ökologischen Bereichen
− ein aktives Vereinsleben und ein hohes Maß an bürgerschaftlichem Engagement 
− die Summe aller Unterstützungen kann Einfluss für die Entwicklung der 

Gesamtregion entfalten
 



Unterstützung Bürgerengagement

Aufruf

Fristgerechte, formlose 
Anfrage mit u.a. kurzer 

Darstellung und Höhe der 
Unterstützung

Entscheidung durch den 
Steuerkreis anhand der 

Auswahl- und 
Entscheidungskriterien

Unterzeichnung der 
Zielvereinbarung

Auszahlung der 
Unterstützung



Unterstützung Bürgerengagement

Entwicklungsziele in der LES: 
− 1 „Gemeinschaftsregion Spessart“

Handlungsziele in der LES:
− 1.3 "Weiterentwicklung und dauerhafte Unterstützung des 

Ehrenamtes/bürgerschaftlichen Engagements" 

Auf Grund der geringen formalen Anforderungen für die Einzelmaßnahmen ist es 
sehr wahrscheinlich, dass viele Einzelmaßnahmen aus unterschiedlichen 
Handlungszielen entstammen und die Region dadurch auf vielfältige Weise gestärkt 
werden kann. Somit trägt der Kleinprojektefonds "Bürgerschaftliches Engagement" 
voraussichtlich einen Beitrag zu einer Vielzahl an Entwicklungs- und Handlungszielen 
bei.



Unterstützung Bürgerengagement

Finanzplan

Gesamtkosten (brutto) 55.556 €
Gesamtkosten (netto) 55.556 €
LEADER-Förderung (90%) 50.000 €
Eigenanteil LAG Spessart e.V. 5.556 €



Unterstützung Bürgerengagement

Bewertungsvorschlag:
Allgemeine Auswahlkriterien:  12
Resilienzkriterien:  10
Regionale Kriterien:   4
Gesamtpunktzahl:  26
Maximalpunktzahl:  31
Mindestpunktzahl:  13

Beschluss:
1. Der Förderantrag der LAG Spessart e.V. für das Projekt „Unterstützung 

Bürgerengagement“ in der Fassung vom 21.05.2025 wird befürwortet. Dem 
vorgelegten Bewertungsvorschlag des LAG Managements wird in allen Punkten 
zugestimmt. Die Geschäftsstelle der LAG Spessart wird dazu berechtigt, 
redaktionelle Änderungen im Laufe des Förderverfahrens vorzunehmen.

2. Die LAG Spessart e.V. stimmt der Bereitstellung von LEADER-Mitteln 
entsprechend dem Förderantrag zugrundeliegendem Finanzierungsplan in 
Höhe von bis zu 50.000 € zu. 

3. Außerdem stimmt der Steuerkreis der Bereitstellung von 5.556 €  als 
Eigenmittel aus dem Vereinsbudget der LAG Spessart zu. 



Antragsteller:  Stadt Arnstein
Gesamtkosten:    199.920 €
LEADER-Förderung:  117.600 €
LAG Spessart  7.840 €
LAG Wein, Wald, Wasser  109.760 €
Projektzeitraum:  07/2025-06/2027

Projektbeteiligte:  
− Beteiligte Kommunen (ILE MainWerntal und Stadt Gemünden)
− Lokale Akteure, Tourismusverbände und wirtschaftliche Partner, Bürger

Werntal erLeben - fränkische Lebensart und Kultur 

am Fluss



Werntal erLeben - fränkische Lebensart und Kultur 

am Fluss

Projektbestandteile: 
− Entwicklung, Produktion und Aufstellung der Stelen und Dialektbänke
− Gestaltung und Umsetzung ortsspezifischer Highlights
− Öffentlichkeitsarbeit und Marketing

Unmittelbare Ziele:
− Stärkung kulturelle Identität der Region
− Alleinstellungsmerkmal für sanften Tourismus entlang der Wern
− fränkische Lebensart sichtbar und erlebbar machen
− Regionale Zusammenarbeit stärken
− altes Wissen, traditionelle Ausdrucksweisen und Geschichten bewahren und an 

kommende Generationen weitergeben
 



Werntal erLeben - fränkische Lebensart und Kultur 

am Fluss

Entwicklungsziele in der LES: 
− 1 „Gemeinschaftsregion Spessart“
− 2 „Freizeitregion Spessart“

Handlungsziele in der LES:
− 1.1 "Weiterentwicklung und Stärkung der gemeinsamen Identität und des 

Heimatgefühls„
− 1.3 "Weiterentwicklung und dauerhafte Unterstützung des 

Ehrenamtes/bürgerschaftlichen Engagements“
− 2.1 "Profilierung als nachhaltige Freizeit-, Naherholungs- und Tourismusregion“
− 2.2 "Ausbau und Vernetzung der Naherholungsangebote und Freizeitinfrastruktur“
 



Werntal erLeben - fränkische Lebensart und Kultur 

am Fluss
Finanzplan

Stelen, Dialektbänke, Highlightschilder 
u.a.

178.500 €

Öffentlichkeitsarbeit 21.420 €
Gesamtkosten (brutto) 199.920 €
Gesamtkosten (netto) 168.000 €
LEADER-Förderung (70%)
LAG Spessart (6,67%)

LAG Wein Wald Wasser (93,33%)

117.600 €
7.840 €
109.760 €

Eigenmittel 82.320 €



Werntal erLeben - fränkische Lebensart und Kultur 

am Fluss

Bewertungsvorschlag:
Allgemeine Auswahlkriterien:  13
Resilienzkriterien:  10
Regionale Kriterien:   3 
Gesamtpunktzahl:  26
Maximalpunktzahl:  31
Mindestpunktzahl:  13

Beschluss:
1. Der Förderantrag der Stadt Arnstein für das Kooperationsprojekt „ Werntal 

erLeben - fränkische Lebensart und Kultur am Fluss“ in der Fassung vom 
21.05.2025 wird befürwortet. Dem vorgelegten Bewertungsvorschlag des LAG 
Managements wird in allen Punkten zugestimmt. Die Geschäftsstelle der LAG 
Spessart wird dazu berechtigt, redaktionelle Änderungen im Laufe des 
Förderverfahrens vorzunehmen.

2. Die LAG Spessart e.V. stimmt der Bereitstellung von LEADER-Mitteln 
entsprechend dem Förderantrag zugrundeliegendem Finanzierungsplan in 
Höhe von bis zu 7.840 € zu. 

3. Der Steuerkreis beschließt die vorgelegte Kooperationsvereinbarung mit der 
LAG Wein Wald Wasser. 



Mainlädle 

Genuss mit Sinn – regional, nachhaltig und sozial



Ausgangslage

• Kleines Lädle an den Baumhäusern „Mainbaumhaus“
Das Lädle befindet sich sehr beengt im alten Hundezwinger der 
Wachhunde im ehemaligen Bundeswehrbunker Lengfurt.



Vorhaben

• Standort



Produkte

In unserem Lädle hat alles einen Bezug zu Triefenstein, 
unseren Alpakas, oder zu Holz.
z.B. Töpferware aus Trennfeld
        Holzkunst aus Lengfurt
        Papier aus der Papiermühle Homburg
        Wolle und Strickwaren von unseren Tieren 



Produkterweiterung geplant

• Regionale Produkte von Landwirten aus der Umgebung

Eier, Säfte, Wurst, Obst, Gemüse

• Raum als kleine Ausstellungsfläche für Werke von Künstlern

• Unterstützung sozialer und kultureller Projekte durch 
Spendemöglichkeit am Automaten oder Ticketverkauf



PV Inselanlage mit Speicher

• Ca. 10 Kw installierte Leistung

• Ca. 30 Kw Batteriespeicher

• Keine Netzeinspeisung!

• Ziel ist CO2 neutraler Betrieb des Automaten und des 
Verkaufscontainers

• Strom für E-Bike Ladestation



Antragsteller:  Christian Willms
Gesamtkosten:    84.442,84 €
LEADER-Förderung:  30.280,38 €
Projektzeitraum:  08/2025-07/2027

Projektbeteiligte:  
− Käse von Ritas Käseladen aus Lengfurt
− Obst/Gemüse von kleinen Landwirten oder von Kulturgemüse Karbach, der 

solidarischen Biolandwirtschaft
− Künstler und Handwerker - siehe Beschreibung der Ausgangslage

Main Lädle - Genuß mit Sinn - regional nachhaltig 

und sozial



Main Lädle - Genuß mit Sinn - regional nachhaltig 

und sozial

Projektbestandteile: 
- Verkaufsautomaten
- Verkaufscontainer
- PV-Anlage 
Unmittelbare Ziele:
Die regionalen Produkte aus Kunst, Kultur, Handwerk und Landwirtschaft sollen 
einem breiteren Publikum vorgestellt werden als nur den Übernachtungsgästen des 
Baumhaushotels. 



Main Lädle - Genuß mit Sinn - regional nachhaltig 

und sozial

Entwicklungsziele in der LES: 
− 3 „Naturregion Spessart“
− 1 „Gemeinschaftsregion Spessart“
− 2 „Freizeitregion Spessart“
− 4 „Zukunftsregion Spessart“

Handlungsziele in der LES:
− 3.3 "Vernetzung regionaler Produkte und regionaler Erzeugerinitiativen"
− 1.1 "Weiterentwicklung und Stärkung der gemeinsamen Identität und des 

Heimatgefühls“
− 1.4 "Vernetzung und Unterstützung von kulturellen Einrichtungen, Angeboten und 

Initiativen“
− 2.2 "Ausbau und Vernetzung der Naherholungsangebote und Freizeitinfrastruktur“
− 3.2 "Stärkung und Erhalt der regionalen Wertschöpfungsketten" 
− 3.4 "Profilierung und Vermarktung der Spessartprodukte“
− 4.3 "Entwicklung zukunftsfester Infrastrukturen im ländlichen Raum“ 



Main Lädle - Genuß mit Sinn - regional nachhaltig 

und sozial
Finanzplan

Container, Automaten, Ausstattung 84.442,84 €
Gesamtkosten (brutto) 84.442,84 €
Gesamtkosten (netto) 75.700,94 €
LEADER-Förderung (40%) 30.280,38 €
Eigenmittel 54.162,46 €



Main Lädle - Genuß mit Sinn - regional nachhaltig 

und sozial

Bewertungsvorschlag:
Allgemeine Auswahlkriterien:  9
Resilienzkriterien:  9
Regionale Kriterien:  3 
Gesamtpunktzahl:  21
Maximalpunktzahl:  31
Mindestpunktzahl:  13

Beschluss:
1. Der Förderantrag von Christian Willms für das LEADER-Projekt „Main Lädle – 

Genuß mit Sinn – regional, nachhaltig und sozial“ in der Fassung vom 
21.05.2025 wird befürwortet. Dem vorgelegten Bewertungsvorschlag des LAG 
Managements wird in allen Punkten zugestimmt. Die Geschäftsstelle der LAG 
Spessart wird dazu berechtigt, redaktionelle Änderungen im Laufe des 
Förderverfahrens vorzunehmen.

2. Die LAG Spessart e.V. stimmt der Bereitstellung von LEADER-Mitteln 
entsprechend dem Förderantrag zugrundeliegendem Finanzierungsplan in 
Höhe von bis zu 30.280,38 € zu. 



„Grundlagen schaffen für die Klimaanpassung 
in Main-Spessart“
dssss

Kooperationsprojekt der LAG Spessart und der LAG Wein, Wald, Wasser

21.05.2025 29
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Thema „Klimawandel“ im Regionalmanagement

5

21.05.2025

Regionalmanagement Landkreis Main-Spessart

Bisherige Regionalmanagement-Projekte im Themenfeld Klimawandel: 

➢ 2011: Erstellung eines Klimaschutzkonzepts für den Landkreis (Organisation und Begleitung), 
in Folge Etablierung des Klimaschutzmanagements

➢ 2018: Solardachkataster (www.solare-stadt.de/main-spessart/Solarpotenzialkataster )

➢ 2020-22: Kostbares Wasser – Broschüre und Kurzvideos

➢ 2022-24: Kostbares Wasser für Unternehmen und Einrichtungen 
(Beratung von fünf Pilotunternehmen und Darstellung der 
Ergebnisse in einer Broschüre)

http://www.solare-stadt.de/main-spessart/Solarpotenzialkataster


Projekt „Kostbares Wasser“ – Kurzvideos 

21.05.2025 Regionalmanagement Landkreis Main-Spessart

YouTube Landkreis Main-Spessart, 
Playlist Klimaschutz & 
Regionalmanagement:
https://www.youtube.com/playlist?list=PLc
CWwzA8xyXMbMrgqxQ1O3ymhJMOxukH
e 

https://www.youtube.com/playlist?list=PLcCWwzA8xyXMbMrgqxQ1O3ymhJMOxukHe
https://www.youtube.com/playlist?list=PLcCWwzA8xyXMbMrgqxQ1O3ymhJMOxukHe
https://www.youtube.com/playlist?list=PLcCWwzA8xyXMbMrgqxQ1O3ymhJMOxukHe


Projekt „Kostbares Wasser“ – Broschüren 

21.05.2025 Regionalmanagement Landkreis Main-Spessart

https://www.main-
spessart.de/themen/regionalmanagement/klim
awandel1/9462.Kostbares-Wasser.html 

https://www.main-spessart.de/themen/regionalmanagement/klimawandel1/9462.Kostbares-Wasser.html
https://www.main-spessart.de/themen/regionalmanagement/klimawandel1/9462.Kostbares-Wasser.html
https://www.main-spessart.de/themen/regionalmanagement/klimawandel1/9462.Kostbares-Wasser.html


Neues Projekt: Grundlagen zur Klimaanpassung im Landkreis schaffen

Mit der Erarbeitung eines Klimaanpassungskonzepts sollen folgende Ziele erreicht werden: 

➢ das Bewusstsein für die Dringlichkeit der Klimaanpassung wecken und diese als 
Handlungsfeld im Landkreis implementieren

➢ bereits bestehende Aktivitäten und Planungen zusammenführen und durch übergeord-
nete Aspekte ergänzen

➢ die Grundlage für ein planvolles und gesamtkoordiniertes Vorgehen legen sowie für ganz 
konkrete Maßnahmen in den verschiedenen Handlungsfeldern

Klimaanpassung in Main-Spessart

21.05.2025 33
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Als Basis für alle weitere Aktivitäten sind die ersten Schritte eines Klimaanpassungs-Konzepts 
vorgesehen (Beauftragung externes Fachbüro):

➢ Bestandsaufnahme der bisherigen Klimaentwicklung im Landkreis

➢ Darstellung der für die Zukunft projizierten Veränderungen

➢ Identifikation und Priorisierung der Betroffenheit verschiedener Handlungsfelder (Land- und 
Forstwirtschaft, Siedlungsentwicklung, Wasserwirtschaft, Naturschutz etc.)

➢ Begleitender Kommunikationsprozess und Präsentation der Ergebnisse

Bausteine des geplanten Konzepts

34
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Ergänzt werden diese Bausteine durch die im Regionalmanagement stattfindende 
Akteursbeteiligung und -vernetzung. 



Um sowohl die Öffentlichkeit als auch verschiedene Fachakteure einzubinden sind folgende 
Maßnahmen geplant:

➢ Workshops (auch z.B. Exkursionen zu Best-Practice-Beispielen) und Vernetzungstreffen für 
Akteure aus verschiedenen betroffenen Handlungsfeldern (finanziert über Förderung 

Regionalmanagement)

➢ online-Umfrage für Bürgerinnen und Bürger

➢ inhaltliche Information während des gesamten Prozesses über verschiedene Print- und 
digitale Medien, um für das Thema zu sensibilisieren und wichtige Fakten zu kommunizieren

➢ Präsentation der Konzeptergebnisse

Beteiligung und Kommunikation

35
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Der Klimawandel betrifft auch die Kommunen im LAG-Gebiet und ist eine Herausforderung für 
alle Lebens- und Wirtschaftsbereiche. Durch die Erarbeitung einer regionsspezifischen 
Datengrundlage, auf der in Zukunft Maßnahmen aufbauen können, sollen die Kommunen auf 
weitere klimatische Herausforderungen so gut wie möglich vorbereitet werden.

Die Klimaanpassung hat übergeordnete 
Auswirkungen auf zahlreiche Handlungsziele 
der LES und betrifft z.B. die Themen:

Nutzen für das LAG-Gebiet

36
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Ressourcen (EZ 3)

Natur und Landschaft, Biodiversität (EZ 3)

Infrastruktur (EZ 4)

Tourismus und Freizeit (EZ 2)

regionale Wirtschaft (EZ 3)



Kosten- und Finanzierungsplan

37
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Bayrische Förderung:

Förderrichtlinien Kommunaler Klimaschutz – KommKlimaFöR → momentan geschlossen; nach 
Auskunft der Regierung von Unterfranken eventuell 2027 ein neues Förderfenster

Bundesförderung:

Förderung von Maßnahmen zur Anpassung an die Folgen des Klimawandels (DAS) → setzt die 
Neuschaffung von mind. einer 100%-Stelle für Klimaanpassung voraus

Fördermöglichkeiten Klimaanpassungskonzepte

01.10.2024 38Sachgebiet 14 - Regionalmanagement



Regionalmanagement Main-Spessart

Saskia Nicolai

Dr. Tatjana Reeg

Anja Soodt

Tel. 09353 – 793 1755

Regionalmanagement@Lramsp.de

Vielen Dank 

für die Aufmerksamkeit! 

21.05.2025 Regionalmanagement Landkreis Main-Spessart



Antragsteller:  Landkreis Main-Spessart
Gesamtkosten:    44.553,60 €
LEADER-Förderung:  26.208 €
LAG Spessart  13.104 €
LAG Wein, Wald, Wasser  13.104 €
Projektzeitraum:  06/2025-06/2026

Projektbeteiligte:  
− Kommunen, Land- und Forstwirtschaft, Wasserwirtschaft, Tourismus, Naturschutz

 Grundlagen schaffen für die Klimaanpassung in 

Main-Spessart



Grundlagen schaffen für die Klimaanpassung in 

Main-Spessart

Projektbestandteile: 
− Bestandsaufnahme der bisherigen Klimaentwicklung im Landkreis anhand von 

Datenauswertung, Visualisierung der Ergebnisse. Übergabe in Form von offenen 
Daten, um eine Fortschreibung zu ermöglichen

− Darstellung der für die Zukunft projizierten Veränderungen (zwei Szenarien, z.B. 
RCP 4.5 und 8.5)

− Identifikation und Priorisierung der Betroffenheit verschiedener Handlungsfelder
− Begleitender Kommunikationsprozess, Einbindung der Öffentlichkeit
− Präsentation der Ergebnisse vor einem politischen Gremium sowie vor dem 

eingebundenen Akteurs-Netzwerk
Unmittelbare Ziele:
− Bewusstsein für die Dringlichkeit der Klimaanpassung zu schärfen und diese als 

Handlungsfeld im Landkreis zu implementieren
− Das Klimaanpassungskonzept soll die bereits bestehenden Aktivitäten und 

Planungen zusammenführen und durch übergeordnete Aspekte ergänzen. Im 
Rahmen des Konzeptes sollen nachvollziehbare Handlungsoptionen für jedes 
Themenfeld festgelegt und übergeordnete Gesamtziele abgeleitet werden. 



Grundlagen schaffen für die Klimaanpassung in 

Main-Spessart

Entwicklungsziele in der LES: 
− 3 „Naturregion Spessart“
− 4 „Zukunftsregion Spessart“

Handlungsziele in der LES:
− 3.1 "Sicherung und Erhalt der Natur- und Kulturlandschaft, natürlicher Ressourcen 
und Förderung der Biodiversität"
− 3.5 "Förderung und Unterstützung der Bildung für nachhaltige Entwicklung"
− 4.3 "Entwicklung zukunftsfester Infrastrukturen im ländlichen Raum" 



Grundlagen schaffen für die Klimaanpassung in 

Main-Spessart
Finanzplan

Erstellung des Konzeptes mit den 
Projektbestandteilen

44.553,60 €

Gesamtkosten (brutto) 44.553,60 €
Gesamtkosten (netto) 37.440 €
LEADER-Förderung (70%)
LAG Spessart (50%)

LAG Wein Wald Wasser (50%)

26.208 €
13.104 €
13.104 €

Eigenmittel 18.345,60 €



Grundlagen schaffen für die Klimaanpassung in 

Main-Spessart

Bewertungsvorschlag:
Allgemeine Auswahlkriterien:  12
Resilienzkriterien:  11
Regionale Kriterien:   3 
Gesamtpunktzahl:  26
Maximalpunktzahl:  31
Mindestpunktzahl:  13

Beschluss:
1. Der Förderantrag des Landkreises Main-Spessart für das Kooperationsprojekt 

„Grundlagen schaffen für die Klimaanpassung in Main-Spessart“ in der Fassung 
vom 21.05.2025 wird befürwortet. Dem vorgelegten Bewertungsvorschlag des 
LAG Managements wird in allen Punkten zugestimmt. Die Geschäftsstelle der 
LAG Spessart wird dazu berechtigt, redaktionelle Änderungen im Laufe des 
Förderverfahrens vorzunehmen.

2. Die LAG Spessart e.V. stimmt der Bereitstellung von LEADER-Mitteln 
entsprechend dem Förderantrag zugrundeliegendem Finanzierungsplan in 
Höhe von bis zu 13.104 € zu. 

3. Der Steuerkreis beschließt die vorgelegte Kooperationsvereinbarung mit der 
LAG Wein Wald Wasser. 





AGENDA

- Dorfladen Rundgang

- Layout Dorfladen

- Plan über bauliche Änderungen

- Aktives Leben im Dorfladen



DORFLADEN RUNDGANG 
- STRAßENANSICHT



DORFLADEN RUNDGANG 
- EINGANGSBEREICH



DORFLADEN RUNDGANG 
– VERKAUFSRAUM 



DORFLADEN RUNDGANG 
- SITZGRUPPE



DORFLADEN RUNDGANG 
– TÜR SITUATION



DORFLADEN 
RUNDGANG – KÜCHE



DORFLADEN 
RUNDGANG - BÜRO



DORFLADEN RUNDGANG 
– OFEN IM LAGERRAUM



DORFLADEN RUNDGANG 
– NEUE LAGERFLÄCHE



LAYOUT DORFLADEN



GESAMTPLAN DORFLADEN 
ÄNDERUNGEN



DETAIL PLAN 
TÜRÄNDERUNGEN



DETAIL PLAN 
RAUMÄNDERUNGEN



GEPLANTE 
VERBESSERUNGEN

− Türblätter durch Schiebetüren ersetzen

− Theke erweitern

− Lagerraum neu bauen, um mehr Platz für eine 
Küchenvergrößerung zu gewinnen



LEBEN IM DORFLADEN – 
MITTWOCHSGRUPPE, REGIONALE PRODUKTE, 
OSTER UND WEIHNACHTSEVENTS 



Vielen Dank für Ihre 
Aufmerksamkeit.



Antragsteller:  Dorfladen Kleinkahl UG
Gesamtkosten:    169.785,14 €
LEADER-Förderung:  57.070,64 €
Projektzeitraum:  07/2025-06/2027

Projektbeteiligte:
− Gemeinde Kleinkahl
  

 Aufwertung Dorfladen Kleinkahl



Aufwertung Dorfladen Kleinkahl

Projektbestandteile: 
− An- und Umbauarbeiten
− Neue Theken und Vitrinen
− Neue Küche

Unmittelbare Ziele:
Durch die beabsichtigte gezielte Umgestaltung des Dorfladens Kleinkahl sollen aktuell 
nicht ausreichend dimensionierte Einrichtungsgegenstände wie Küche und Theke 
optimiert werden und momentan zum Teil sehr beengte Raumzuschnitte deutlich 
verbessert werden. Als Ziel sollen passende Rahmenbedingungen für eine auch 
künftig positive Entwicklung des Dorfladens samt integriertem Café geschaffen 
werden.



Aufwertung Dorfladen Kleinkahl

Entwicklungsziele in der LES: 
− 4 „Zukunftsregion Spessart“
− 3 „Naturregion Spessart“

Handlungsziele in der LES:
− 4.3 "Entwicklung zukunftsfester Infrastrukturen im ländlichen Raum“
− 3.2 “Stärkung und Erhalt der regionalen Wertschöpfungsketten“ 



Aufwertung Dorfladen Kleinkahl

Finanzplan

Aus- und Umbau 54.000 €
Schiebetüren 1.248 €
Theken 50.807,47 €
Vitrinen 19.112,87 €
Küche 17.508,25 €
Gesamtkosten (brutto) 169.785,14 €
Gesamtkosten (netto) 142.676,59€
LEADER-Förderung (40%) 57.070,64 €
Eigenmittel 112.714,50 €



Aufwertung Dorfladen Kleinkahl

Bewertungsvorschlag:
Allgemeine Auswahlkriterien:  8
Resilienzkriterien:  11
Regionale Kriterien:  1
Gesamtpunktzahl:  20
Maximalpunktzahl:  31
Mindestpunktzahl:  13

Beschluss:
1. Der Förderantrag der Dorfladen Kleinkahl UG für das LEADER-Projekt 

„Aufwertung Dorfladen Kleinkahl“ in der Fassung vom 21.05.2025 wird 
befürwortet. Dem vorgelegten Bewertungsvorschlag des LAG Managements 
wird in allen Punkten zugestimmt. Die Geschäftsstelle der LAG Spessart wird 
dazu berechtigt, redaktionelle Änderungen im Laufe des Förderverfahrens 
vorzunehmen.

2. Die LAG Spessart e.V. stimmt der Bereitstellung von LEADER-Mitteln 
entsprechend dem Förderantrag zugrundeliegendem Finanzierungsplan in 
Höhe von bis zu 57.070,64 € zu. 



neue Schutz- und Infohütten

Nachverdichtung von Schutz- und Infohütten 

im Naturpark Spessart 2025-2026

Julian Bruhn, Stellv. Geschäftsführer



▸Wer kennt sie nicht, die „rustikalen Schutzhütten“ vergangener Zeiten…?▸ Lange fehlten Kümmerer und passende Fördermöglichkeiten▸ Naturpark Spessart e.V. hat das passende Netzwerk und die Möglichkeiten

neue Schutz- und Infohütten

Ausgangssituation 2006-2011



Zeitplan von der Idee bis zur Einweihung▸ 2011 Projektidee▸ 2015 Gründung Lokalen Aktionsgruppe Spessart (LEADER) ▸ 2017 Ideenwettbewerb mit Zimmereischulen▸ 2018 Bau der Musterhütte▸ 2019 Bewilligung LEADER-Mittel▸ 2021 Einweihung der Hütten▸ ---------------------------------------------------------------------------

▸ 2025 Beantragung „Nachverdichtung Schutz- und Infohütten“▸ 2026 geplante Umsetzung von bis zu 20 weiteren Hütten

neue Schutz- und Infohütten



Nr. Kriterium
Punkte

0/1/3

nicht erfüllt = 0

durchschnttl.  erfüllt = 1

sehr gut erfüllt = 3

1

Einhaltung der Vorgaben 

(Holzprodukte, Bemaßung, Punktfundamente,

keine Glasfenster, offene Zugänglichkeit

15-20 m²

2 Äußere Gestaltung, Originalität freie Einschätzung

3 Schutzfunktion vor Wind und Regen

4 Sitzplätze + Tischflächen min 12 Sitzplätze

5 Nutzbarkeit Aufenthaltsqualität

6 Platz für Anbringung von Infotafeln für min 1 Tafel 

7 Haltbarkeit Witterung & Vandalismus

8 Ökologische Aspekte z.B. Öko-Baustoffe 

9 Sonderpunkt Thermobuche max. 1 Sonderpunkt

10 Sonderpunkt zusätzliche Außensitzplätze max. 1 Sonderpunkt

Summe:

Name / Unterschrift Mitglied der Fachjury

Länderübergreifender Ideenwettbewerb ▸ 4 Zimmerei-Schulen ▸ 16 Hüttenmodelle wurden in der Forstschule Lohr präsentiert▸ 10 köpfige Fachjury aus Tourismus, Forst, IHK, Wanderverband, beiden Naturparken

neue Schutz- und Infohütten



Länderübergreifender Ideenwettbewerb ▸ Die 3 Siegermodell erhielten 200 - 500 € Preisgelder für die Klassenkasse. 

neue Schutz- und Infohütten



Musterhütte am Grenzrain, Eröffnung 2018▸ In Kooperation mit den Bayrischen Staatsforsten und Amt für Ernährung, 
Landwirtschaft und Forsten, Karlstadt.▸ Besondere Gemeinwohlleistung (BGWL-Mittel) 

neue Schutz- und Infohütten



1. Spatenstich im November 2020, Gemeinde Dammbach▸ Fast zwei Jahre Antragsvorbereitungen ▸ Spatenstich mit Vertreter:innen aus Politik, Verbänden und dem ausführenden 
Zimmermann Ralph Herchet

neue Schutz- und Infohütten



▸ Elemente wurde in der Halle vorgefertigt▸ Anlage der Punktfundamente mit Betonmischer▸ Anlieferung per LKW mit Anhänger, Aufbau per LKW-Kran▸ Pro Arbeitstag konnte eine Hütte aufgestellt werden

neue Schutz- und Infohütten

Umsetzung 



▸ Rahmen der Infotafeln wurden aus Altholz hergestellt ▸ Upcycling durch die Zimmerei Brönner aus Neustadt a.Main

neue Schutz- und Infohütten

Umsetzung 



Einweihungsfeiern▸ fanden wegen Corona teilweise nur im kleinen Kreise statt 

neue Schutz- und Infohütten



Projektkosten (gerundet)▸   25.050,00 € Kosten je Hütte (ohne Schotterarbeiten)▸ 501.000,00 € Gesamtkosten für 20 Hütten ▸ 299.000,00 € LEADER-Förderung 70 % aufs Netto ▸    10.100,00 € Eigenanteil pro Hütte  

▸Wegen der Kooperation mit den Nachbar-LAGn „Main4Eck“ und „WeinWaldWasser“ 
LEADER-Anteil von 70 % (statt 60 %)▸ Einholung von konkreten Angeboten für alle Kostenpositionen. ▸ Einbindung regionaler Dienstleister▸ Holzpreise sind während des letzten Projekts von 300,00 €/m³ auf 1.000,00 €/m³ 
gestiegen. Dennoch hat sich die Zimmerei an den Preis gehalten – daher plausible 
Kostenschätzung mit vorliegenden Angeboten.

neue Schutz- und Infohütten



neue Schutz- und Infohütten

Schutzhütten-Projekt 2019-2021, LEADER



neue Schutz- und Infohütten

Nachverdichtung 2025-2026

Spessart
 
Bessenbach I 

Bessenbach II 

Blankenbach  
Esselbach
Hasloch  
Laufach  
Neuendorf 
Neuhütten 
Rieneck

(Alzenau
Kleinostheim)

 Main4Eck

  Dammbach 
  Eschau
  Großheubach
  Heimbuchenthal I
  Heimbuchenthal II
  Kleinwallstadt
  Leidersbach
  Mespelbrunn

 WeinWaldWasser

  Steinfeld 

  



neue Schutz- und Infohütten

Nachverdichtung 2025-2026

11 x Spessart
  8 x Main4Eck
1 x WeinWaldWasser

20 Standorte gesamt 



▸…bis zur finalen Umsetzung

neue Schutz- und Infohütten



Zufriedene Gesichter an der letzten Hütte

neue Schutz- und Infohütten



Antragsteller:  Naturpark Spessart e.V.
Gesamtkosten:    501.156,63 €
LEADER-Förderung:  299.403 €
LAG Spessart  164.671,65 €
LAG Main4Eck  119.761,20 €
LAG Wein, Wald, Wasser  14.970,15 €
Projektzeitraum:  08/2025-07/2027

Projektbeteiligte:  
− Tourismusverband Spessart-Mainland, Spessartbund, Gemeinden, AELF, LAGn

 Nachverdichtung Schutz- und Infohütten im 

Naturpark Spessart



Nachverdichtung Schutz- und Infohütten im 

Naturpark Spessart

Projektbestandteile: 
− Schutzhütten
− Infotafeln
− Projektmanagement

Unmittelbare Ziele:
Der Naturpark Spessart will sein Netz von Schutz- und Infohütten erweitern bzw. 
verdichten. Im Rahmen des neuen LEADER-Kooperationsprojektes entstehen weitere 
20 beliebte Fachwerk-Hütten im bayerischen Spessart von Steinfeld im Osten bis 
Alzenau im Westen.



Nachverdichtung Schutz- und Infohütten im 

Naturpark Spessart

Entwicklungsziele in der LES: 
− 2 „Freizeitregion Spessart“
− 3 „Naturregion Spessart“

Handlungsziele in der LES:
− 2.2: "Ausbau und Vernetzung der Naherholungsangebote und 

Freizeitinfrastruktur" 
− 2.1 "Profilierung als nachhaltige Freizeit-, Naherholungs- und Tourismusregion“
− 2.3 "Weiterentwicklung einer gezielten Besucherlenkung zum Schutz der lokalen 

Ressourcen“
− 3.2 “Stärkung und Erhalt der regionalen Wertschöpfungsketten"
− 3.5 "Förderung und Unterstützung der Bildung für nachhaltige Entwicklung" 



Nachverdichtung Schutz- und Infohütten im 

Naturpark Spessart
Finanzplan

Hütten 415.833,33 €
Außenausstattung 17.850 €
Vogelkästen 600 €
Infotafeln und Schilder 26.025,30 €
Projektmanagement 35.520 €
Gemeinkostenpauschale 5.328 €
Gesamtkosten (brutto) 501.156,63 € 

Gesamtkosten (netto) 427.718,58 €
LEADER-Förderung (70%)
LAG Spessart (55%)

LAG Main4Eck (40%)

LAG Wein Wald Wasser (5%)

299.403 €
164.671,65 €
119.761,20 €
14.970,15 €

Eigenmittel 201.753,63 €



Nachverdichtung Schutz- und Infohütten im 

Naturpark Spessart

Bewertungsvorschlag:
Allgemeine Auswahlkriterien:  14
Resilienzkriterien:  11
Regionale Kriterien:   3 
Gesamtpunktzahl:  27
Maximalpunktzahl:  31
Mindestpunktzahl:  13

Beschluss:
1. Der Förderantrag des Naturpark Spessart für das Kooperationsprojekt 

„Nachverdichtung Schutz- und Infohütten im Naturpark Spessart“ in der 
Fassung vom 21.05.2025 wird befürwortet. Dem vorgelegten 
Bewertungsvorschlag des LAG Managements wird in allen Punkten zugestimmt. 
Die Geschäftsstelle der LAG Spessart wird dazu berechtigt, redaktionelle 
Änderungen im Laufe des Förderverfahrens vorzunehmen.

2. Die LAG Spessart e.V. stimmt der Bereitstellung von LEADER-Mitteln 
entsprechend dem Förderantrag zugrundeliegendem Finanzierungsplan in 
Höhe von bis zu 164.671,65 € zu. 

3. Der Steuerkreis beschließt die vorgelegte Kooperationsvereinbarung mit der 
LAG Wein Wald Wasser und der LAG Main4Eck. 



Antragsteller:  Technische Hochschule Würzburg-Schweinfurt
Gesamtkosten:    1.028.978,65 € 
LEADER-Förderung:  717.148,88 € 
LAG Spessart  239.049,63 € 
LAG ZIEL Kitzingen  239.049,63 €
LAG Haßberge  239.049,63 €
Projektzeitraum:  01/2026-12/2028

Projektbeteiligte:  
DIALOG.Region zeichnet sich durch eine enge Vernetzung verschiedener Partner, 
Sektoren und Projekte aus, wobei die Technologietransferzentren (TTZ) Main-
Spessart, Haßfurt und Kitzingen eine zentrale Rolle einnehmen. Die TTZ dienen als 
Bindeglied zwischen Wissenschaft und Wirtschaft und agieren in den Sektoren 
Industrie, Produktion & Fertigung, Energiewirtschaft und Mobilität. Die Vernetzung 
wird zusätzlich durch die Zusammenarbeit mit etablierten Initiativen wie dem 
Startup-Lab Werk:Raum, Transform.RMF, StudyFAB der THWS sowie dem Projekt 
"Intelligente Rohrsysteme" gestärkt.

 DIALOG-Region



DIALOG-Region

Projektbestandteile: 
− Netzwerkmanagement (eine übergeordnete Stelle und eine Stelle vor Ort in den 

drei TTZ)
− Ausstattung der DIALOG Räume

Unmittelbare Ziele:
Unmittelbar mit DIALOG.Region soll eine nachhaltige Stärkung der Innovations- und 
Wirtschaftskraft in den ländlichen Regionen durch Vernetzung, Bündelung der 
Potenziale und Wissenstransfer erreicht werden.

Die Innovationskraft in den Regionen Haßfurt, Main-Spessart und Kitzingen soll durch 
DIALOG.Region gesteigert werden, indem Bürger, Unternehmen und 
Forschungseinrichtungen enger zusammenarbeiten und ein lebendiges Netzwerk für 
den Technologietransfer entsteht, das nicht nur Wissen und Technologie vermittelt, 
sondern auch Inspiration liefert und eine starke Gemeinschaft fördert.



DIALOG-Region

Entwicklungsziele in der LES: 
− 4 „Zukunftsregion Spessart“
− 3 „Naturregion Spessart“

Handlungsziele in der LES:
− 4.1 "Schaffung kreativer und hochwertiger Lebens- und Arbeitsräume" 
− 4.2 "Spessart digital: Ausbau digitaler Angebote angepasst für Zielgruppen" 
− 4.3 "Entwicklung zukunftsfester Infrastrukturen im ländlichen Raum„
− 4.5 "Stärkung der Ortsmitten: Erhalt und Aufwertung von historischer und 

bestehender Bausubstanz durch innovative Nutzungsmöglichkeiten"
− 3.5 "Förderung und Unterstützung der Bildung für nachhaltige Entwicklung" 



DIALOG-Region

Finanzplan

Netzwerkmanagement 856.826,58 € 
Ausstattung der DIALOG Räume 172.152,07 € 
Gesamtkosten (brutto) 1.028.978,65 € 
Gesamtkosten (netto) 1.001.492,19 € 
LEADER-Förderung (70%)
LAG Spessart (33,33%)

LAG ZIEL Kitzingen (33,33%)

LAG Haßberge (33,33%)

717.148,88 € 
239.049,63€
239.049,63 €
239.049,63 €

Eigenmittel 311.829,77 €



DIALOG-Region

Bewertungsvorschlag:
Allgemeine Auswahlkriterien:  12
Resilienzkriterien:  10
Regionale Kriterien:   3 
Gesamtpunktzahl:  25
Maximalpunktzahl:  31
Mindestpunktzahl:  13

Beschluss:
1. Der Förderantrag der THWS für das Kooperationsprojekt „DIALOG-Region“ in 

der Fassung vom 21.05.2025 wird befürwortet. Dem vorgelegten 
Bewertungsvorschlag des LAG Managements wird in allen Punkten zugestimmt. 
Die Geschäftsstelle der LAG Spessart wird dazu berechtigt, redaktionelle 
Änderungen im Laufe des Förderverfahrens vorzunehmen.

2. Die LAG Spessart e.V. stimmt der Bereitstellung von LEADER-Mitteln 
entsprechend dem Förderantrag zugrundeliegendem Finanzierungsplan in 
Höhe von bis zu 239.049,63 € zu. 

3. Der Steuerkreis beschließt die vorgelegte Kooperationsvereinbarung mit der 
LAG ZIEL Kitzingen und der LAG Haßberge. 



TOP 4
LEADER-Projekte in 

Entwicklung
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LAG Spessart
14. Sitzung des Steuerkreises

Aktualisierung REMOSI und 
Neuerhebung Modal Split

21.05.2025
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Übersicht

21.05.2025

1. Kurzvorstellung AMINA

2. Vorstellung Projektinhalt

3. Zeitplan



21.05.2025 Folie 97

Aufgabenträger

Landkreis Aschaffenburg Landkreis Miltenberg Stadt Aschaffenburg

AMINA

Gesellschafterversammlung
Landräte und Oberbürgermeister

Beirat
Stadt- und Kreisräte

Fachbeirat
Verwaltung (z.B. 

Mobilitätsbeauftragte)

berichtet

berät

Abstimmung / 
Koordination

entsendet

Unternehmensverbund VAB Untermain

STWAB VU KVG Ehrlich Staab Omny Jungm
n

WFB DB HLB

Fahrgast

Kurzvorstellung AMINA

Stroh



Folie 98

REMOSI steht für „Regionales Mobilitäts- und Siedlungsgutachten“

• Auftraggeber Regionaler Planungsverband Bayerischer Untermain

• Wurde von 2019 bis 2021 erstellt

• Daten im Wesentlichen aus 2017 und 2018

• Ergebnis ist ein Verkehrsmodell, mit dem auf Basis der Software 

„VISUM“ Simulationen erstellt werden können

• Wird seitdem regelmäßig in Planungsprozessen von diversen 

Anwendern genutzt, u.a. auch der AMINA

Was ist REMOSI?

21.05.2025



Folie 99

Projektansatz

• Daten müssen aktualisiert werden, sonst verliert das 
Modell seinen Nutzen

• Weiterhin soll das Modell verfeinert werden und 
zusätzliche Daten aufnehmen

• In diesem Zusammenhang sollen Daten aus Zählstellen 
des Bus- und Radverkehrs eingebaut werden

• Weitere Daten, insbesondere zur Verkehrsmittelwahl, 
sollen über eine Haushaltsbefragung festgestellt werden

• Im Ergebnis soll der aktuelle Modal Split ermittelt und in 
das Modell eingepflegt werden

• Damit wird die Nutzbarkeit des Modells für die nächsten 
Jahre sichergestellt

21.05.2025



Folie 100

Projektansatz

Exkurs Modal Split

• Modal Split der Wege: gibt an, wie viel Prozent der 
täglichen Wege mit welchem Verkehrsmittel 
zurückgelegt werden

• Über die Haushaltsbefragung soll der aktuelle Modal 
Split festgestellt werden

• Dies dient u.a. auch der Erfolgsmessung von 
durchgeführten Maßnahmen, z.B. zur Stärkung des 
Radverkehrs

• Die daraus gewonnene Erkenntnisse helfen bei der 
Festlegung zukünftiger Maßnahmen

21.05.2025



Folie 101

Projektansatz

Bestandteile des Projekts

• Auswertung und Datenübernahme von „Mobilität in Deutschland 2023“

• Haushaltsbefragung

• Aktualisierung Strukturdaten, Verfeinerung Verkehrszellen

• Integration Radverkehrsnetz, Landesverkehrsmodell Bayern und Zähldaten Bus und Rad

• Berechnung Prognose-Nullfall, Kalibrierung und Validierung

• Erhöhung Nutzerfreundlichkeit und Dokumentation

• Jährliche Wartungs- und Lizenzgebühren

21.05.2025
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Projektansatz

Kosten des Projekts (netto)

• Aktualisierung und Verbesserung des Modells: ca. 66.000 €

• Haushaltsbefragung:    ca. 110.000 €

• Wartungs- und Lizenzgebühren:   ca. 71.500 €

     Summe:     ca. 247.500 €

Vstl. förderfähig

Vstl. nicht förderfähig

21.05.2025



Folie 103

Projektansatz

Worin liegt der Nutzen des Projekts?

• Einbindung von Zähldaten aus ÖPNV und Radverkehr in das Verkehrsmodell ist neu und 
noch nicht dagewesen

• Auch die Integration einer Haushaltsbefragung hat es bisher noch nicht gegeben

• Die Qualität des Modells als Planungsgrundlage wird durch die Aktualisierung und 
Verfeinerung immens gesteigert

• Im Ergebnis liegt ein Modell als Abbild des tatsächlichen, aktuellen Verkehrsverhaltens vor

• Die Wirkung von Maßnahmen im Verkehr lassen sich so im Vorfeld abschätzen, 
insbesondere die im Umweltverbund (ÖPNV, Fuß-, Radverkehr)

• Gut geplante Verkehrssysteme bieten Attraktivität und Zuverlässigkeit für Nutzer

21.05.2025
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Zeitplan

29.04.2025:

Projektvorstellung 
bei LAG Main4Eck, 

LAG Spessart, 
AELF

?

Entscheidung 
Steuerkreis LAG 

Spessart

10.07.2025:

Entscheidung 
Steuerkreis LAG 

Main4Eck

08/2025

Antragstellung 
LEADER-

Förderantrag bei 
AELF

1. Quartal 
2026:

Bewilligung und 
Ausschreibung

21.05.2025:

Projektvorstellun
g beim 

Steuerkreis der 
LAG Spessart 

2. - 4.  Quartal 
2026:

Projekt-
durchführung
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Wenn Sie Fragen oder Anregungen haben:

AMINA
Frohsinnstraße 30

63739 Aschaffenburg
Tel: 06021-8666844

info@amina-verbund.de



Projekte in der Entwicklung

• Multifunktionale Sport- und Freizeitanlage in Lohr
• MTB-Trails im Spessart (Heigenbrücken, Laufach, Sailauf)
• Pumptrack Bessenbach
• Wasser erLeben in Gemünden
• Aufwertung des Dorfplatzes Schönau als Eingangstor zum Kloster
• Trekkinghütte Langenprozelten
…

 



TOP 5
Tätigkeits- und 
Kassenbericht



Tätigkeitsbericht

• Beratungsgespräche mit potenziellen Projektträgern
• Beratung und Begleitung bei der Antragstellung
• Eigene Antragsstellungen
• Koordination von Kooperationsprojekten
• Arbeits- und Projektgruppen
• Austausch und Vernetzungstreffen z.B. mit dem Ministerium, DVS, LEADER-

Begleitkreis, LEADER-Unterfranken
• Fortbildungen
• Veranstaltungen z.B. Apfelmarkt
• Presse- und Öffentlichkeitsarbeit
• Verwaltungsarbeiten des Vereins 
• Qualitätsmanagement und Monitoring der LES







Kassenbericht Stand  20.05.2025

Haushaltsübersicht 2025

Haushaltsstelle Ansatz Ausgaben verfügbar

Übertrag Vorjahr 11.183,06 €

Löhne 134.000,00 € 43.137,96 € 90.862,04 €
Personalnebenkosten 1.300,00 € 746,57 € 553,43 €
Öffentlichkeitsarbeit 3.000,00 € 692,06 € 2.307,94 €
Reisekosten 2.000,00 € 401,63 € 1.598,37 €
Verbrauchsmaterial 500,00 € 149,14 € 350,86 €
Miete 1.700,00 € 669,40 € 1.030,60 €
EDV, Porto, Telefon 2.500,00 € 1.044,62 € 1.455,38 €
Steuern, Beratungsgeb. 150,00 € 32,00 € 118,00 €
Ansatz gesamt: 145.150,00 € 46.873,38 € 98.276,62 €

Bürgereng. (gesamte Laufzeit) 55.000,00 € 0,00 € 55.000,00 €

Einnahmen Ansatz Eingegangen Außenstände

Umlagen 75.400,00 € 75.400,00 € 0,00 €

Fördergelder LES/Pers.ko. (ges. Lz) 165.000,00 € 0,00 € 165.000,00 €

Fördergelder Bürgerengag. (ges. Laufzeit) 50.000,00 € 0,00 € 50.000,00 €

Anlagekonten Einlagen Ausgänge Kontostand

Tagesgeld Kt-Nr. 49976335 165.874,06 € 16.611,33 € 149.262,73 €

Sparkassenbrief Kt-Nr. 2560979987 40.000,00 € 0,00 € 40.000,00 €

Umbuchungen Anlagekonten 21.611,33 € 54.325,64 € -32.714,31 €

Anfangsbestand 11.183,06 €
Einnahmen gesamt 75.400,00 €
Fördergelder eingeg. 2025 ges. 0,00 €
Ausgaben gesamt 46.873,38 €
Umbuchungen Anlagekonten -32.714,31 €
Kontostand  20.05.2025 6.995,37 €

,

Kontostand Tagesgeld 149.262,73 €
Kontostand Sparkassenbrief 40.000,00 €
Vermögen Verein 20.05.2025 196.258,10 €



Monitoring









TOP 6
Neues aus dem AELF



TOP 7
Sonstiges



Sonstiges

• Nächste Sitzung Steuerkreis nach Bedarf (wahrscheinlich nach der 
Sommerpause)

• Mitgliederversammlung LAG Spessart e.V. 17.07.2025 in Schneppenbach
• Jubiläumsfeier 10-Jahre LAG Spessart am 10.07.2025 in Frammersbach
• BAG LAG Mitgliederversammlung 25.-26.6.2025 in Eschwege



Vielen Dank 
für Ihre Aufmerksamkeit und 

Ihre Mitarbeit!



Wasser erLeben



Die Region MainWerntal (ILE) zeichnet sich durch eine Vielzahl an
Wasserflächen aus, die unsere Landschaft und die Region prägen.

Gemeinsam mit der Stadt Gemünden am Main wurde deshalb als
LEADER Projekt das Konzept „Wasser erLeben“ initiiert, um die
Potenziale der Gewässer erlebbar zu machen und nachhaltig zu
nutzen. Es ist ein über100-seitiges Konzept entstanden.

Susanne Keller wurde von den Bürgermeistern beauftragt realistische
und umsetzbare Maßnahmen aus dem Konzept zu entwickeln.

Allgemeine Zusammenfassung



Sachstand | Begrifflichkeit und Verlauf aus dem Konzept?



Sachstand | Begrifflichkeit und Verlauf aus dem Konzept?

Werntal erLeben: 

fränkische Lebensart und Dialekt am Fluss

Eine Route 

Idee: von Main zu Main 

Nebentäler später in Extra

Wasser erLeben hat kein Alleinstellungsmerkmal

und Dialekt alleine langt nicht 

Route klar definiert nicht zu verzweigt wie im Konzept



Sachstand | Logo

Echterkirchturm, Mühlrad, Wasser 

Werntal erLeben 

Werntal kann im Ort mit Namen  (z.B. Arnstein, Stetten, … )



Stele

DUMMY



Dialektbank 

Bank nach dem Setzkastenprinzip 

• erweitert Werntal-erleben-Stele zum raumgreifenden 3D-Ensemble 

kostenschonend und CI-fördernd 

• konturgeschnittene, pulverbeschichtet Stahlplatten tragen Kantholz 

basierende standardisierte Sitzfläche 

DUMMY



Highlights im Ort

Beispiel: Müdesheim

DUMMY



Video über Ortschaft



HF-Werntal erLeben | Standorte

Wernfeld 

Sachsenheim



Gössenheim 

Eußenheim 

HF-Werntal erLeben | Standorte



Schönarts

Stetten 

ggf. nur Stele oder Schild 

HF-Werntal erLeben | Standorte



Thüngen

Binsfeld

HF-Werntal erLeben | Standorte



Halsheim

Müdesheim

HF-Werntal erLeben | Standorte



Reuchelheim

Arnstein I 

HF-Werntal erLeben | Standorte



Arnstein III 

Arnstein II

HF-Werntal erLeben | Standorte

ggf. nur Stele oder Schild 



Gänheim

HF-Werntal erLeben | Standorte



DANKE



LEADER-Förderantrag



< Nachhaltige Stärkung der 

Innovations- und Wirtschaftskraft 

in den ländlichen Regionen durch 

Vernetzung, Bündelung der 

Potenziale und Wissenstransfer.

Information über den Förderantrag für das 
LEADER (Kooperations-) Projekt 
DIALOG.Region



Projektträger und Ausgangslage

• Projektträger: Technische Hochschule Würzburg-Schweinfurt (THWS)

• Ausgangslage: Die THWS engagiert sich mit ihren sechs 
Technologietransferzentren (TTZ) erfolgreich im Bereich des Wissens- 
und Technologietransfers in Bayern. 

Das Projekt DIALOG.Region soll das Innovationspotenzial ländlicher 
Regionen stärken, indem es die systematische Einbindung weiterer Akteure 
wie Bürger, Unternehmen, Vereine und öffentliche Einrichtungen fördert.

Ziel ist es, ihr Interesse an Innovationen und neuen Technologien zu nutzen 
und sie in ein kreatives Netzwerk einzubinden. Dieser Ansatz der „Sozialen 
Offenen Innovation“ basiert auf einer breiten Beteiligung aller Akteure im 
regionalen Innovationsökosystem.



Maßnahmen

Umsetzung: LEADER-Projekt DIALOG.Region in 3 Regionen mit 3 TTZs:

TTZ-HAS: "Smart Polymer Pipes"​, TTZ-MSP: "Nachhaltige digitale und additive Produktion"​, TTZ-KT: 

"Robotik, KI und Digitalisierung“​

Kernelemente: 

• TTZ als zentrale Orte des Technologietransfers und Innovationen ​mit Etablierung von Dialogräumen 

als zentraler Treffpunkt für den Innovationsdialog

• Offenes Workshop-Programm zu den Themen Innovationsmanagement und Technologietrends

• Mobile Technologie-Roadshows, Startup-Events

• Beratung und Mentoring​ zum Thema Innovationen und Gründung
• Einbindung aller Bürger und KMUs als Innovationsträger​
• Förderung regionaler Innovationskultur



Ziele
Das LEADER-Vorhaben DIALOG.Region entwickelt und erprobt neue 
Beteiligungsformate für Bürgerinnen und Bürger an 
Technologietransferzentren (TTZ), um Innovationen voranzutreiben und 
die Wirtschaftskraft in ländlichen Regionen zu stärken. 

In drei Regionen mit thematisch unterschiedlichen TTZ werden Bürger 
sowie kleine und mittlere Unternehmen (KMUs) aktiv eingebunden, um ein 
breit aufgestelltes Innovationsökosystem zu schaffen. 

Ziel ist es, neue Impulse für wirtschaftliche Entwicklung zu setzen und 
regionale Potenziale besser zu nutzen. Gleichzeitig soll eine nachhaltige 
Innovationskultur gefördert werden, die Kreativität, Offenheit und 
unternehmerisches Denken stärkt.



Beispiele zum Workshop-Programm des Werk:Raums



Einblicke in das Startup-Lab Werk:Raum  der THWS



Einblicke in die StudyFAB Marktplatz Schweinfurt



Mobile Tech-Demonstratoren Transform.RMF Projekt THWS





Prof. Dr.-Ing. Volker Bräutigam
Professur für technische Betriebsführung, Digitalisierung in der Wertschöpfungskette & Entrepreneurship

volker.braeutigam@thws.de

M:+49(0) 17631693245, T: +49 (0) 9721 940-8595

Fakultät Wirtschaftsingenieurwesen

Technische Hochschule Würzburg-Schweinfurt (THWS)

Ignaz-Schön-Str. 11, 97421 Schweinfurt

mailto:volker.braeutigam@thws.de
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